
Post Karten!
Wir glauben, daß wir die größte Auswahl in

der Stadt haben, in

Komischen, Geburtstag.
Grüßen, Totalansichten.

Ebenfalls eine große Linie von Postkarten
AlbnmS, zu Preisen von

4,10, 24 und 49 Cents.

Reuer -t Lade».

I. H. Ladung. 310 Lackawanna Ave.

Fmleys^

Verkauf

Weißen Waare«.
Der größte und vollständigste

Vorrath von weihen Baumwolle
Kleider Materialien, der zusain-
men gebracht werden kann, ist hier
zur Auswahl und repräsentirt die

besten Produkte unsere« eigenen
Landes, sowohl wie die von Eng-
land. Irland, Frankreich und der

Schweiz.
Aufmerksamkeit wird gelenkt auf

die folgenden speziellen Werthe.
lSc für 25c mercerizirte Suitings

in Checks, Figuren, Streifen
und Plaids.

'

18c für 3ac feine persische LawnS,
40 Zoll breit.

SSe für 3Sc St. Tall punklirte
Schweizer.

SSe für Soc St Galt Schweizer
in Punkten von vielen Grö
Ben und Arrangements.

4«c für 65c St. Gall Schweizer
in Punkten und prachtvollen
Figuren Dessins.

St« und SIS

Lackawanna Avenue.

Screens!
Fenster und Thüren.

I. I. Quick.

Aerzte glauben
daran.

VI?. k!LNie«'B
psin 3xpe!ler

Stadt und Connty.

Frl. Ida M. Parfrey und Larl
W. Fasold wurden Freitag zu Philadel
phia al» ein glückliches Ehepaar einge-
segnet.

Frl. Kathryn Blaschke von Quincy
Avenue und A. Grant wurden Donner-
stag durch Pastor E. F. Ritter al« ein
glückliche« Ehepaar eingesegnet.

Clarence Clark, ein Gast im Ar-
lingtvn Hotel an Spruce Straße, be-

richtete Sonntag der Polizei, daß sein
Zimmer von einem Diebe besucht wur-
de, der 14.60 und verschiedene werth
volle Papiere erlangte.

Herr Loui» Uoft von Quincy
Avenue hat der ev. luth. Zion Gemeinde
zum Andenken an seine verstorbene Gat-
tin ein prachtvolle« Taufbecken gestiftet,
da« letzten Sonntag mit einsprechenden
Ceremonien eingeweiht wurde.

Herr Paul Barlhel von Jamaica,
L. 1.. ist für einen inehrwöchcntlichen
Besuch hier eingetroffen, den er größten-
theil« bei Verwandten zu Lake Sheri-
dan verleben wird, wo eine größere Co-
lonie Scranioner alljährlich den Som-
mer verbringt.

Da« Staat Hospital, welche« kürz
lich eine diesbezügliche Bewilligung vom
Slaat erhielt, soll in naher Zukunft
durch verschiedene Gebäude vergrößert
werden und werden die Verbesserungen
und Veränderungen zusammen wenig-
sten« k-'ü.lX« kosten.

C. W. Lee, angeblich von Char-
leSton, S. C., wurde Donnerstag in
Ermangelung von Bürgschaft dem Ge-
sängniß überwiesen, nachdem e» sich er-
geben hatte, daß er verschiedene kleine

Geldsummen unter falschen Vorspie-
gelungen erlangt hatte.
>? Joseph Gerzens», dem kürzlich zu
Priceburg ein Straßenbahnwagen da»
Pferd tödtete, den Wagen zertrümmerte
und ihn selbst beinahe tödtete, hat Don-
nersiag gegen die Scranton Railway
Companie eine Klage für »5,000 Ent-
schädignng eintragen lassen.

Herr I.L.Zeidler von St. Joseph,
Mo., befindet sich al» Gast bei seiner
Schwester, Frl. Maggie Zeidler von
Franklin Avenue. Herr Zeidler wohnte
letzte Woche dem Eonvent der Ell« in
Philadelphia bei und begrüßt nun seine
zahlreichen hiesigen Bekannten.

Der Freitag fertig gestellte lah-
resbericht de« städtischen Schatzmeisters
F. L. Hitchcock, vom I. April I9»«> bis
l. April 19»7, zeigt, daß zu Ansang de«

flirte. Die Gesammteinnahmen betru-
gen k 1.099,404.64 und Gesammlau»-
gaben »770,133.7«!.

David und Fred. Schank, zwei

ständige Bilder verlauft zu haben, und
dann unter Bürgschaft für ihr gerichtli-
che» Erscheinen gestellt. Vor einiger
Zeit wurde bei der Polizei Über die An-
gelegenheit Beschwerde geführt und die-
ser gelang es nach kurzer Spionage, das

Der am Sonntag abgehaltene
»Clan« Bake" de» Scranton Liederkranz
wurde von dem herrlichsten Wetter be-
günstigt und gestaltete sich für die 200

Theilnehmer zu einem sehr angenehmen.
Die Verwalter de» Staat« Hospi-

tal» wünschen weitere» Land für neue

Gebäude zu erwerben, aber die geforder-
ten Preise sind so hoch, daß wahrschein-
lich eine vom Gericht zu ernennende
Commission die Abschätzung machen
muß.

Die Scranton Railway Compa-

nie hat das Projekt unter Erwägung,
ihre Linie von Moosic nach Rocky Glen
auszudehnen. Die bereit» gemachten
Vermessungen ergaben, daß der Plan
nicht mit großen Hindernissen verbun-
den ist.

Neun Angebote für die neuen

Brücken an Scranton Straße, Lacka-
wanna Avenue, Linden Straße, Cedar
Avenue und Green Ridge Straße wur-

den Montag eröffnet, doch werden die
Contrakte dafür wahrscheinlich nicht ver-
geben werden, bi» Mayor Dimmick zu-
rückgekehrt ist.

Patrick Walsh von Phelp» Straße
verlor Samstag Nacht durch seine Zu-
vorkommenheit einer Frau gegenüber
sein rechte» Bein und wurde in kriti-
schem Zustand nach dem Staat Hospital
genommen. Walsh befand sich auf
einem Südseite Straßenbahnwagen und

halte nahe der Roaring Brook Brücke
eben seinen Sitz der Frau eingeräumt,

al» der plötzliche Ruck bei der Biegung
ihn unter die Räder schleuderte, die ihm
da« rechte Bein abschnitten, ehe er sich
zur Seite wälzen und iu Sicherheit

er mit richtiger Behandlung kurirt wer-
den könnte, da sie aber keine Mittel be-
sitzt, um für seinen Unterhalt zu sorgen.

Da» Gesetz ist auch dagegen, und trotz

Al« John Haggerty von Webster
Avenue am Samstag Nachmittag ent-

det, wird die Mutter todt fein.- Der

sollen.

telung erhielten und auch mehrere ver-

letzt wurden. EllSlvorth Kelly ist der
am schlimmsten Verletzte und trug einen

Bein, unterhalb dem Knie, davon.
Zum Glück liefen zur Zeit die Bahnwa-
gen sehr langsam, sonst wäre der Unfall

schlimmer verlaufen, denn beide waren
mit Passagieren angefüllt. Der Peters-
burg Bahnwagen wurde so stark beschä-

der Remise genommen werden mußte.
Da« Rutschen der .Latch" auf der Weiche
verursachte den Unfall.

außerdem da« Lied vortragen, mit wel-
chem er de > ersten Preis zu WilkeS»
Barre im verflossenen Monat errang.

»Alt Heidelberg", Penn Avenue, befin-
den sich zur Sommerfrische zu Lake She-
ridan.

Herr George B. lermyn ist zum
Präsidenten der Dime Bank erwählt
worden und ist diese Wahl eine sehr
glückliche.

Po?en.

Das Gerücht, daß Distriktanwall

ein Streik, der bis jetzt etwa 17<X> An-
gestellte umfaßt, sich aber wahrscheinlich
noch weiter ausbreiten wirb. Da«
Hauptverlangen der Streiker ist ein
Achtstundentag und während die For-
derung vielleicht einigermaßen berechtigt
ist, würde e» Ruin für diejenigen bedeu-
ten, welche sie bewilligen, wenn nichl
alle Fabriken im ganzen Lande ihre
Zustimmung geben, so daß dit Mehr-
kosten einfach auf da» Produkt geschla-
gen, d. h. die Preise für Weben und

Spinnen erhöht werden können. Daß

erhöhung bewilligt werden könnten, ist
ganz außer Frage.

Fil. Elisabeth Hofsman von Olive

am See verlebt und wollten denselben
mit einer Bootfahrt bei Mondlicht be-
schließen. Beim Landen setzte sich da»
Boot fest und al» die Beiden wieder ab-

fahren wollten, mußte Dr. Stein solche
Gewalt anwenden, sodaß dasselbe mit
einem plötzlichen Ruck hinausschoß,
Beide auf eine Seite fielen, das Boot
umkippten und in« Wasser fielen. Frl.
Hofsmann verschwand sofort im Wasser
und Dr. Stein suchte nach ihr, bi« er

nahezu vollständig erschöpft au« dem

Wasser gezogen wurde. Nach Auffin-
den de« Körper« versuchten Dr. Stein
und zwei anwesende Aerzte für eine
volle Stunde, den Körper der Verun-
glückten wieder zu beleben, mußten aber
zuletzt einsehen, daß da» Leben entflohen
war. Erst dann bemerkten seine Kolle-
gen, daß Dr. Stein selbst am Rande
de» Zusammenbruche« stand und ihre»
Beistande» bedurfte.

Sliickqanq de« Kanalsvi'temS.
Im Jahre 1835 Halle Peimsylvanien

eliva Meilen Kanäle. In 1875

war die Länge derselben auf l»85 Mei-
len gestiegen, und da« Zysten, umsaßie
18 «anale, die ganz oder theilweise in.

nerhalb der Staatsgrenzen lagen. Die
Kanalgesellschasten besaßen damals 2,-
083 Boote und 3,24» mehr von diesen
desanden sich im Besitz von Geschäft«,
firmen. Jetzt sind laul amllichem Be-
richt au» Harrisburg nur noch etwa
29» Meilen Kanäle in diesem Staat in
Betrieb. Diese sind: die Delaware
Division de« Pennsylvania Kanal«, von

Bristol nach Easton, 60 Meilen; der

Lecha Kohlen- und Schiffahrt» Kanal,
von Easton nach Coalport, 48 Meilen;
der Pennsylvania Kanal, von Nanticoke
nach Clark'« Ferry, 101 j Meilen, und
der SckuylkiU Navigation Kanal, von
Philadelphia nach Port Clinton, 8»

! Meilen.

Deutscher Tag auf »er JameStown
Ausstellung.

An da« Deutschthum der Vereinigten

Zur Feier de« 132. lahre«tage«
der Erlassung der deutsch-amerikani-
schen Unabhängigkeit« < Erklärung hat
der Deutsch - Amerikanische National-
Bund für den 1. August einen Deutschen
Tag auf der JameStown Ausstellung
arrangirt. Am 1. August 1775 erließen
die Deutschen in Philadelphia durch die
Direktorium» der Deutschen Gesellschaft,
der lutherischen undireformirten Kirchen
ein Manifest, worin zu bewaffnetem
Widerstand gegen die englische Unter-
drückung aufgefordert wurde. Die
Deutschen begannen zu drillen und

sich auf den Kamps vorzubereiten, den
sie, allen anderen vorau«, kommen

sahen, ehe noch die amerikanische Unab-
hängigkeitS-Erklärung erlassen war.

ES ergeht hiermit eine herzliche Ein-
ladung an da« Deutschthum der Ver.
Staaten zur Theilnahme an der Feier
diese« denkwürdigen TageS. Kommt,

Ihr Deutsch-Amerikaner de» Norden»
und de» Süden», zur Verbrüderung zu
gemeinsamer Kuller. Arbeit. Deutsche
de» Süden» und de» Norden» werden

am l. August sich auf der JameS-
town Ausstellung brüderlich die Hände
drücken.

Mittwoch, den 31. Juli, Abend« k

Uhr, mit einem der großen und schönen
Dampfer der Merchant« ck Miner«
Transportation Company m frücher
Seeluft nach der AuSsttllung angetre-

ten. Sammelplatz für Solche, die sich
anschließen wollen, ist in Baltimore
Tjark« Raleigh Hotel, Ecke Holliday
und Fayette Str. E« empfiehlt sich,
zur Besichtigung von Reu-Baltimore

einen Tag früher zu kommen.
Ankunft in JameStown am 1. Au-

gust Morgen«. Sammelplatz in Ja-
meStown da» Jnside Inn Hotel aus
dem Au»stellung«-Platz, wo auch da»
Mittagessen eingenommen wird. Re-
de-Aktu» 2 Uhr Rachmittags. Ab-
fahrt 6 Uhr Abend« per Dampfer.
Ankunft in Baltimore am Morgen
de« 2. August. Im Uebrigen haben
die Fahrkarten 30 Tage Gültigkeit,
sind nicht übertragbar und müssen am
Absahrt«tage validirt werden.

Eisenbahn - Rundsahrten sind via
Baltimore und M. <d M. T. Co.
zu lösen. Kajüten für je zwei Per-
sonen eingeschlossen. Zweck« Reser-
virung der Kajüten beliebe man sich
an den Sekretär de« Baltimore Zwei-
ge«, Ll. F. Trappe, 319 R. Charle»
Str., Ballimore, Md., zu wenden,
der auch bei rechlzeiliger Benachrich-
tigurig veranlassen wird, daß jeder
auswärtige Theilnehmer, der durch ein
BundeS-Abzeichen. Eichel mit Eichen-
blättern, erkennbar ist, am Bahnhof
empfangen und nach dem Hotel geleitet
wird.

Für den Vorstand des National-
BulldeS.

Mit deutschem Gruß,

Dr. C. I. Hexamer, Präsident,
Adolph Timm, Sekretär.

Dem Bäcker William Dale von

West Market Straße wurde früh Dien-
stag Morgen ein werlhvolleS Pferd ge-

stohlen und von der angrenzenden Firma
McGuire <d Grier erlangte der Dieb
eine Kutsche und machte sich dann mit
der Ausrüstung au» dem Staube. Er
muß aber Angft bekommen haben, denn
er ließ die Ausrüstung bei der Scheune
der Pancoast Zeche, wo sie später wieder
von der Polizei erlangt wurde.

Thoma» McAndrew von Charle»
Straße, der seit mehreren Tagen ein
Saufgelage feierte, kehrte am Montag
Nacht in verbissenem Zustand heim und

waffneie er sich mit einer Schrotflinte
und drohte, sie Beide zu erschieße».
Um den Wüthenden zu überrumpeln,

schlich Roß sich durch die Hinterthür in»
Hau» und hatte ihn dingfest gemacht,
ehe er bemerkte, Iva» vorging. Bei dem

Todesdrohungen unter Bürgschaft für
sein gerichtliche« Erscheinen gestellt.

Kaiser Wilhelm ist aus seiner jähr-
lichen Rordlandfahrt in Drontheim an-
gekommen. Acht deutsche Kriegsschiffe
begleiten die kaiserliche Jacht .Hohen-
zollern".

Der bedeutende Nationalökonom
der Berliner Universität, Professor
Adols Wagner, beging da« goldene

Doktor-Jubilänm. au« welchem Anlaß
ihm z-hlreiche.Glückwünsche zugingen.

Extra Tpezial-Berkauf

Zeitgemäßen Artikeln.
für Samstag und Montag, den 27. und 29. Zuli,

in der Haushalt-Abtheilung, im Erdgeschost.

Veranda Stbattenspender. In natürlicher Farbe. Innenseite Rinde.
Grüße 6 bei 8 Fuß, »5 Cent». Größe 8 bei 8 Fuß, t 1.00. Außenseite
Rinde. Größe « bei 8 Fuß, »1.19. Größe 8 bei 8 Fuß, »1.50. ,

Dieselben, mit grünem Anstrich. Innenseite Rinde, Größe 6 bei 8 Fuß, »1.50.
Größe, 8 bei 8 Fuß, »1.75. ....

.

Glaskugeln für Fische. Speziell für Samstag und Montag. 1 Gallone
Größe, 35 Cent«. Ij Gallone Größe, S 5 Cent». 2 Gallonen Größe, K0
Cent». 2j Gallonen Größe, 75 Cent». 3 Gallonen Größe. 85 Cent». 3t
Gallonen Größe, 90 Cent«.

Borhanq-Etreeker. Au« gutem, ausgewählten Holze gemacht und hübsch
vollendet. No. 7. ohne Gestell, »1.00, werth » 1.19. No. 7, mit Gestell.
» i.io, wohl werth » 1.25.
Aechte ?Dewey- Vorhang-Strecker zu » 1.79, werth »2.00.

Combination« Sücden-Geräth (Reis-Kocher. Koch-Kessel und Berlin
Kessel in Einem) zu 39 Cent», positiv werth 50 Cent«. E» ist diese» eine
der bequemsten Erfindungen für die Küche, stark gemacht und doppelt blau
emaillirt mit der Manhattan Mischung.

I. D. Williams »K Bro. Ca.
No. 111?113 Washington Avenue, Erdgeschoß.

Sparer verlangt
zur Benutzung unserer

Verbesserten Taschen
Tpar Bank.

Washington Avenue,
Tcranton, Pa.

Kapital,

W. L. Eonnelt, D. W. Mear», K. W. Wollerton,

Bon Petersburg.

Frau August Kieser und Frl. Ju-
stina Miller von Webster Avenue, mit
ihrer Nichte Ida, reisten Montag nach
Chicago, um eine Schwester zu besuchen.

Die IS Jahre alte Mary Struppe
von Richter Straße, die seit einiger Zeit

Sonntag Mittag einen satalen Miß-
griff, denn sie ergriff statt der gewünsch-
ten Medizin eine Flasche mit Carbol-
säure und trank dieselbe, ehe sie ihren
Irrthum bemerkte. Ein Arzt wurde

vergeblich und es starb innerhalb einer j
Stunde unter großer Qual. Die Bei-
setzung der Verstorbenen erfolgte Dien-
stag im Dunmvre Friedhofe, nach einem
Trauerdienst in der evang. luth. Peter«!
Kirche, den Pastor John Randolph lei-
tete.

Feuerbestattung in Preußen.
Die ablehnende Haltung der Regier-

ung gegen die Feuerbestattung in Preu-
ßen, die im Verbot der Benutzung de«

Hagener Krematorium» einen unerwar-

tetin Ausdruck fand, wird jetzt ander«

aufgefaßt, al« im ersten Sturme de«

Erstaunens. Man hat Grund zu der

Annahme, die Regierung beabsichtige
durch diese Ablehnung, Zeit zu ge-

Deutsche Briefliste.
C. H. Bernard, Maurice Cohen,
Cora E. Cramer. Frl. Dreischer,
Sam Friedman, S. H. F. Fringer,
Jo«. Schatz, Bertieb Stephen,
F. Schab, Frau H. A. Spangenberg,
Arthur Speyer, Frau Sol Stern,
Tho». Weyren, Ignatz Wie».

Auf da» Schärfste verurtheilen die
deutschen Blätter da« jüngst erschienene
Buch de« seinerzeit vielgenannten Re-
gierung»rath« Martin, welche» den Ti-
tel .Kaiser Wilhelm und König Eduard"
führt. Martin schreibt darin Deutsch-
land die unsinnigste Expansion«fucht zu.
Erläßt e» Oesterreich-Ungarn, den Bal-

eine deutsche Luftballon-Armee angreifen
und besiegen. Da» Buch hat wenig
Beachtung in Deutschland gefunden,

und gegen Deutschland benutzt, weil der

Verfasser ein Beamter sei. Die Be-
hauptung, daß Martin » Expektoratio-

rakter» seien, wird seilen» Deutschland»
al» höchst ungerechtfertigt zurückgewie-

sen.
Deutsche» Wachh«lderbeere»-Virr

tan» ma» 5 Ballonen (125 Glisn) Mi 25 ll«.
ist no iSttrant.


